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LautNachrichtenausSan2vgvg Das Shakespeare-Denkm- al in
Weimar.

FroVinz Lbeffen'Massau.
Kassel. Der 3jährige Sohn des

Stadtbahnschaffners Sallbrecht im
Vorort Wahlershausen, sah seinen Va-t- er

auf einem elektrischen Motorwagen,
lief, sich von der Hand der Mutter los-reiße- nd,

in den Wagen hinein, wurde
überfahren und so schwer verletzt, daß

Europäische Nachrichten.

r Provinz Westfaren.
M ü n st e r. Anläßlich des 150-jährig- en

Geburtstages des großen
Münsierländer' Pädagogen Overberg
fand Hierselbst eine Festfeier statt. Den
Mittelpunkt derselben bildete die
Ueberführung der Gebeine des Gefei-erte- n

vom Ueberwasserkirchhof in die
Liebfrauenkirche. Die Gebeine waren
ganzlich unversehrt.

Annen. Auf schreckliche Weise zu
Tode gekommen ist die 9jährige Toch-t- er

des Bergmanns und Kötters Un-ge- r,

Hierselbst im Königsholz wohn-haf- t.

Ohne Vorwissen der Angehört-ge- n

war das Kind auf den Heuboden
gestiegen, um Futter für die Kühe

Hierbei bekam es das
Uebergewicht, stürzte ab und erlitt ei-n- en

Schädelbruch, woran das Kind
bald verstarb.

B o s f e l. Selbstmord beging die
gemüthskranke Ehefrau Losse, indem
sie sich mit einem Rasirmesser denHals
durchschnitt.

Dortmund. Großfeuer äscherte
das an der Holländischen Straße lie-gen- de

dreistöckige Lagerhaus der Fir-m- a

Vüddemann, Kolonialwaaren
Engros, ein. Das Gebäude ist voll-ständ- ig

ausgebrannt, sämmtlicheWaa-renbeständ- e

sind vernichtet; man taxirt
den Schaden auf 80,000 ,100,000
Mark.

Gelsenkirchen. Direktor Win-kelma- nn

von der Deutschen Kranken-Versicherungskas- se

hat solche Unter-schlagung- en

gemacht, daß das Fort-besteh- en

derKasse zweifelhaft erscheint.
Winkelmann wurde verhaftet, die
Kassenbücher sind beschlagnahmt.

Lüdenscheid. Auf der Schmal-spurbahnstrec- ke

Lüdenscheid - Altena
wurden von einem Personenzuge zwei
Kinder des hiesigen Arbeiters Kütting
überfahren. Einem Kinde wurde der
Kopf vom Rumpf getrennt und es war
sofort todt, während dem anderen ein
Bein abgefahren wurde.

Hagen. Kürzlich spielten zwei
Knaben auf dem Hofe eines Hauses
in der Böhlerstraße. Als während
des starken Sturmes der 11jährige
August Bohr sich in dem Ziegenstall
befand, stürzte der baufällige Stall
zusammen und der Junge wurde unter
den Balken und Steinen begraben.
Der Knabe konnte nur als .Leiche
unter den Trümmern hervorgezogen
werden.

Mitten. Im Hotel Brune hier,
selbst spielte sich eine Revolveraffaire
ab. Der 17 Jahre alte Handlungsge-Hilf- e

Klüting schoß nach vorausge-
gangenem Wortwechsel auf den Wirth
Brune. Im Glauben, diesen getödtet
zu haben, gab Klüting auf der Flucht
im Hausflur zwei Schüsse gegen sich

selbst ab, die Kopf und Brust schwer
verletzten. Klüting mußte in's Ma-rinehosp- ital

geschafft werden. Der
für den Wirth bestimmte Schuß ging
fehl. Die Motive der That sind nicht
bekannt.

Mtzeinprovinz.

Allerlei fürs HauS.

Oelfarbenanstrich zuent-ferne- n.

Um einen hart oder schmu-tzi- g

gewordenen Oelfarbenanstrich zu
entfernen, giebt es kein besseres Mit-t- el

als Benzin. Man übergießt den
Anstrich ordentlich mit 'Benzin und
reibt 'mit einem derben Stück Lappen
gehörig darauf herum, er löst sich so-fo- rt

auf und geht ab. Größere
Sachen, wie z. V. Kllchenmöbel reibt
man mit aufgelöster Schmierseife
stark ein, läßt sie ein paar Stunden
so stehen und bürstet dann gehörig
mit der Wurzelbürste und Sodalauge,
spült mit Terpentin nach. Ist dann
noch ein Rest von Farbe vorhanden,
entfernt das Benzin auch diesen. Man
kann, nachdem es getrocknet, das Mö-b- el

sofort mit einer Oelfarbe anstrei-che- n.

Gummikitte fürFahrrä--- d
e r. 1. Man läßt 10 Theile Gutta-perch- a,

16 Theile Kautschuk und 4
Theile Hausenblafe in 70 Theilen
Schwefelkohlenstoff aufquellen. Den
fo erhaltenen , Kitt füllt man in die
sorgfältig gereinigten und getrockne-te- n

Risse und hält die Theile bis zum
Festwerden der Masse mit Bindfaden
zusammen. 2. Man löst L Theil
pulverisirten Schellack in 10 Theilen
Ammoniakflüssigkeit in der Kälte.was
einige Wochen dauert. Beim Ge-brau- ch

ist 1 Theil der gallertartigen
Masse durch gelindes Erwärmen zu
verflüssigen.

Stockflecke aus Leinen zu
entfernen. Man rühre 2 Unzen
fein gepulvertes Kochsalz und
Unze gepulverten Salmiak mit dem
erforderlichen Wasser zu einem dün-nc- n

Brei, bestreiche mit diesem die
Stockflecke mehrmals und hänge das
betreffende Leinenstück einige Stunden
an die Luft. Dann wird es in die
Wäsche gegeben. Selbst alte Stock-flec- ke

werden nach dieser Behandlung
meist verschwinden.,

Weiße Strohhüte reinigt
man am einfachsten mit Kleesalz. Man
löst zu diesem Zweck für einen Hut für
5 Cents Kleesalz in heißem Wasser
auf und bürstet mit dieser Lösung den
Hut sorgfältig ab. Dann spült man
mit reinem Wasser nach und trocknet
den Hut auf glatter Unterlage.

Kur für Hühneraugen.
Eine halbe Unze Tincture of Jodine,
V2 Unze Chloride of Antimony, 12
Gran Jodide of Jron: Mische gut en,

schabe das Hühnerauge ganz
dünn mit einem scharfen Messer, thue
die Mixtur darauf mit einer kleinen
Federbürste. Thue die Medizin in eine
kleine Flasche zum Aufbewahren.
JLi monadenpulver z ur Be-

reitung eines erfrischenden, kühlenden
Getränks erhält man durch Mischen
von 1 Unze gepulverter Weinsäue, noch
besser Citronensäure, mit, 2 Pfund
Puderzucker. Der Mischung sind noch
fünf Tropfen bestes Citronenöl zuzu-setze- n.

Gegen das Beschlagen und
Schwitzen der Spiegelglasscheiben hat
sich folgendes Mittel bewährt: 2 Un-ze- n

Glycerin werden in einem Quart
63prozentigen Spiritus aufgelöst.
Sobald die Mischung wasserklar

wird die Fläche der Scheiben
mit dieser Flüssigkeit mittels eines
Fensterleders oder 'Leinwandlappens
abgerieben, wodurch das Beschlagen
undSchwitzen der Spiegelglasscheiben
verhindert werden kann.

Zum Beizen und Färben
von Horn werden verschiedene Metho-de- n

angewendet: Wenn man einQuar!
Wasser und 125 - Gramm Blauholz
zusammen kocht, nach dem Kaltwerden
ein Gramm doppeltchromsaures Kali
zusetzt, so braucht man die zu beizen-de- n

Gegenstände nur zweimal mit die-s- er

Flüssigkeit zu bestreichen, um eine

schöne schwarze Farbe zu erhalten.
Braune Beize erhält man mit sieben

Theilen Wallnußschalen, 1 - Theil
Alaun und einigen Quart Wasser
(weiches), das man mit obigem zu
fammen (Alaun und Wallnußschalen)

Jose. Cal., ist im Staate Clara-Tal- e

dre der Reife entgegengehende Kir
schenernte zur Hälfte durch Sturmes
wüthen vernichtet worden, und 20,
000.000 bis 30.000.000 Pfund 5Zwet- -
schen liegen in unreifem Zustande am
Boden.

vcaäj Berechnungen von
Versicherungsbeamten belief sich der in
den letzten 25 Jahren in den Ver.
Staaten angerichtete Feuerschaden im
Durchschnitt auf 136.000.000 pro
Jahr, wird jedoch in diesem Jahre
wahrscheinlich die Hohe von 300,
000.000 erreichen.

Lselkenes Pech hatte ein
Mann in Battle Creek, Mich., der dort
auf demBahnhofe der Pere Marauette
Bahn arbeitet. Er vergrub unlängst
ieme isr oarnl e. 400. in einem
Quartglas unter dem Bahnbofsae
bäude. und in der nächsten Nacht schon
wurde das Geld gestohlen.

Schwärme von Fliegen in
solcher Menge, daß die Menschen nicht
meyr athmen tonnten, überfielen un
länatt die Lake Side Laundry in
Janesville. Wis. Die Belästigung
war derart, daß die Räume, in denen
die Wascherei betrieben wird, abae
schlössen werden mußten, bis man die
Fliegen ausgeräuchert hatte.

Mehrere Verhaftungen
sind in Lawton. Okla., vorgenommen
worden wegen Tödtens von Fischen
durch Dynamit. Die Beamten fanden
im acye reer ungefähr 100 Psuno
Fische, die durch die Explosion getöd- -
tet worden waren. Die BeHorden sind
entschlossen, die Schuldigen mit der
vollen Schärfe des, Gesetzes zu bestra-fe- n.

Eine wunderbar reiche
Goldader wurde in der Bonanza-Min- e

.. .STt V ri rtim reenyorn-lstrlk- t, Baker .ounty,
Ore., entdeckt. In einer Tiefe von
1200 Fuß wurden weniqer als 5
Tonnen Erz herausgenommen, die

64.000 in Goldklumpen ergaben. Es
ist ganz ungewöhnlich, so reiche Lager
so tief unter der Erdoberflache zu sut
den.

Die Frau von JohnLutz
von Bucyrus, Ohio, wollte neulich für
ihre Hühner aus dem Futterkasten im
Stalle Futter nehmen, als der schwere
Deckel des Kastens auf ihren Kopf
stürzte und sie an der Kante festklemm- -
te und erwürgte. Ein Söhnchen der
Frau fand die Leiche der Mutter erst
einige Stunden später, als sie schon
kalt und steif war.

Die Farmer in der Umge-gen- d

von La Crosse, Wis., sind in
Aufregung über die zahlreichenSchlan-gen- ,

die die Inseln und das feste Land
unsicher machen. Die meisten sind
Klapperschlangen und es wird gefähr-lic- h

für die Leute aufs Feld zu gehen.
John Gelphi, ein Farmer, tödtete mit
seinem Bruder 94 Klapperschlangen,
die in 2 Nestern waren.

PräsidentKunoRies vom
Oldenburger Verein in New Aork hat
ein Schreiben vom Kabinetsrathe des
Großherzogs August von Oldenburg
erhalten, in welchem der Großherzog
seinen Dank für das ihm gesandte Eh-rendipl-

übermittelt und verspricht,
dem Verein zur Ausschmückung seiner
Räume demnächst ein Bild des Erb-großherzo- gs

Nikolaus zugehen zu las-se- n.

Der Dampfer Belgra--v

i a" hatte dieser Tage von Ham-bür- g

eine große Ladung Kartoffeln
herübergebracht, die als sie an dem

Hobokener Dock ausgeladen wurden,
unangenehm rochen. Der Sanitäts-rat- h

wurde benachrichtigt, worauf
man die Säcke öffnen ließ und fest-stell- te,

daß die ganze Ladung, 770
Säcke, verdorben sei. Die Sendung
war für zwei östliche Firmen

Die ganze Ladung wurde
dann auf einen großen Kahn geladen
und auf hoher See über Bord gewor-fe- n.

D e r u n w e i t v o n Mi l l e r, S.
D., so träge und auf sehr krummen
Wegen dahinfließende Missouri River
dürfte demnächst für eine gewaltige
Wasserkraft eingespannt werden. Et-w- a

15 Meilen von Miller wendet sich
der Strom Plötzlich östlich, dann nörd-lic- h

und drückt sich dann für 30 Mei-le- n

in der Gegend herum, bis er
schließlich zwei Meilen unterhalb dem
erstgenannten Punkt wieder anlangt.
Dieser Umweg bedeutet aber einen all
von 50 Fuß. wenn ein zwei Meilen
langer Kanal durch Big Bend angelegt
wird, und elektrische Anlagen könnten
die Beleuchtung der Städte 200 Mei- -
len m der Runde liesern. Von noch

größerer Wichtigkeit wären die Anla-ge- n

von Stampf- - und Schmelzwerken,
wo die Black Hills Erze leicht dorthin
befördert werden können.

D i e F r a g e, ob Flirten"
auf hoher See gefährlicher sei, als am
Lande und ob die Ausübung dieses
Veranllaens Grund für den Aus- -
schluß einei iunaen Einwandererin
bilde, wurde durch eine Anzahl Paf- -
sagiere der zweiten Kajüte eines Dam--

pfers aufgeworfen, welche die Rucksen- -

dung einer jungen Italienerin Car- -
lotta Fragano verlangten, weil sie
sich dieses Vergehens in ganz beson-de- rs

hervorragender Weise schuldig
gemacht habe. Der Einwanderungs-Commiss- är

wies den Einwand ab. Es
fei kein Grund vorhanden, unter un-sere- m

Schutzgesetz den importirten Ar- -
tikel fernzuhalten, wenn er mit dem
hier produzirten nicht concorriren
könne, ' und erfolgreiche Concurrenz
mit den amerikanischen Flirts weibli- -
chen Geschlechts sei Nicht möglich.
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ugen angepaßt.
Künstliche Augen werden schmerzlos eingesetzt.

PocahontasrauchloseKohlen
84.25 per Tonne.

Pocahontas rauchlose Schaufelkohlen

84.00 per Tonne.

Elnthracite, irgend eine Größe

$0.80 per Tonne.
für Ablieferung in diesem Monat.

25c weniger per Tonne bei einer Bestellung
von 10 Tonnen oder mehr.

Zerkleinerte Coke. . .10c per Bushel
für Ablieferungen in diesem und nächsten Monat.

Home Fuel Co
3ncorporirt.

Neuer Phone 9291. Altes Phone, Main 1150.

1 M Bai."
Etablirt 1863, nimmt jederzeit Engag.

ment entgegen. Irgendwelche Orchester

Musik und irgend eine Anzahl von Musiker
wird geliefert. Neue Ausstattung und neue

Uniformen. A. A. Miller, Director.

Henry Sprengpfeil, Geschäftsführer.

301 Kentucky Avenue.

Telephon Alt. roth 3311. Neu 4598.

In Wetmar, wo durch Goethe und
Schiller das deutsche Drama sich zur
Blüthe entfaltete, ist jüngst auck) ein
Denkmal Shakespeare's errichtet wor
den, als eine monumentale Verherrli
chung des Dichters, in dem Deutsch
land den Vorgänger und Bahnbrecher
seiner eigenen Bühnenkunst verehrt.
Schöpfer des Denkmals ist der Berlin
ner Bildhauer Otto Lessing. Wie er
einst in Gestalt und Tracht unter sei-ne- n

Zeitgenossen gewandelt haben
mag, so hat Lessing den großen brüt
schen Dichter dargestellt, der zugleich
Schauspieler und Theaterleiter war,
in zwanglos bewegter Haltung und in
einer genreyast anklingenden Auffas
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sung, die in jedem Zuge darauf ab-zie- lt,

den Menschen und Poeten zu
kennzeichnen, der frei ist von aller

Convention und mit klarem
Blick in das Leben hinausschaut, an
dessen bunten Bildern sein eindrin-gen- d,

beobachtendes Auge, seine leben-di- g

gestaltende Phantasie sich erfreut.
Die Rolle in der einen, die frisch er-blü-

Rose in der anderen Hand des
Dichters, sowie das lorbeerumkränzte
Schwert und der mit der Narrenkappe
bedeckte Schädel zu Füßen der Gestalt
sind allegorische Hindeutungen auf
Shakespeares schassen, aus fernen
Ernst und seinen Humor, die so deut
lich sprechen, daß sie der Erklärung
nicht bedürfen.

Das Goethe-Denkm- al bei Straß--

bürg.

Das vor kurzer Zeit auf dem
Siraßburger Universitätsplatze errich-tet- e

Denkmal des jungen Goethe,
dessen Kosten durch Sammlungen im
Deutschen Reich und Spenden aus
dem Auslande aufgebracht worden
sind, ist ein Werk von Ernst Waegener
in Berlin.

Das Denkmal stellt den jungen
Goethe auf der Wanderschaft innehal-ten- d

dar, seinen Blick auf das ihm
Münster gerichtet. Auf

vier geschweiften Stufen baut sich die
Plattform auf. Untersberger Mar-m- or

ist das schöne Material für die

Das Goethe - Denkmal in
Straßöurg.

architektonischen Theils für die bei- -
den Postamentblöcke an den Vordersei-
ten des Aufbaus, welche die etwas
überlebensgroßen Gestalten der lyri- -

schen und der tragischen Muse tragen,
ferner für die oval durchbrochene Ba- -

lustrade im Hintergrund und für das
Postament des Standbildes. Alles
dies ist im Empirestil gehalten. Die
figürlichen Theile sind in Bronze aus-gefüh- rt.

Das Standbild selbst zeigt
die goldig natürliche Farbe der Bron-z- e,

während die Musen und zwei Sei-tenreli- efs

am Postament bräunlich
patinirt sind. Der Marmor und die
beiden verschiedenen Vronzetöne erae- -
ben einen eigenartigen Dreiklang.

Unaalante Frage. Ael- -
tere Kokette: Ich schwärme sehr für's
Theater, gehe aber grundsätzlich nur
in Premieren." Herr: Ach, das ist
interessant!... Können Sie sich viel
leicht noch erinnern, wie Schiller's
Rauver zuerst ausgenommen wur

den?"

er starb. Im nahen Wltzenhausen
stürzte beim Kiesbaggern der Arbeiter
Kamrun über Bord und verschwand in
den Fluthen der Werra. Seme Leiche
konnte nicht aufgefunden werden.

V i e b e r st e i n. Ein tödtlich ver-laufe-

Unfall ereignete sich auf der
hiesigen Station. Dort wollte der
Schauspieler George Saul Gordon
aus Berlin noch schnell :n den Zug ftek-ge- n,

trat fehl und kam unter die Rä-de- r,

welche ihm beide Beine abfuhren
und auch den Unterlew verletzten. Der
Unglückliche starb bald darauf und
wurde auf dem hiesigen israelitischen
Friedhot beerdigt.

Frankfurt a. M. Der Kassi-re- r

Jacob Fries von der Bankfirma
Metzler hat im Laufe mehrerer Jahre
150.000 Mark unterschlagen. Fräs
ist 52 Jahre alt und 36 Jahre bei der
Firma thätig gewesen. Er ist flüchtig.

Der 41 Jahre alte Flaschenbier-Händl- er

Leonhard Bamberg in derBer-gerstra- ße

glitt auf der Treppe . seines
Hauses aus und zog sich einen doppel
ten Schädelbruch zu, an dessen Folgen
er starb.

H a n a u. Im 69. LebensjaHre ver-sta- rb

hier der in weiteren Kreisen be-kan-

Professor Dt. Scheer, der eine

lange Reihe von Jahren als Oberleh- -

rer an der hiesigen Oberrealschule ge
wirkt hat. Er war ein tüchtiger Schul-man- n

und genoß bei seinen zahlreichen
Schülern das Ansehen eines beliebten

Lehrers, seit etwa 25 Jahren führte
er den Vorsitz im hiesigen Thierschutz
verein.

L a n g e n schw a l l b a ch. Auf
der Secmühle bei Ruckershaufen ge-rie- th

der 17jährige Sohn des Müllers
Ströder beim Mahlen zwischen die

Kammräder und wurde sofort getöd-te- t.

Oberweimar (Marburg). Me-lioponl- an

Heldmann war es vergönn:,
sein 5Ojähriges Amtsjubiläum zu be

gehen. Aus diesem Anlasse wurde
dem Jubilar der Rothe Adlerorden 4.
Klasse verliehen.

Mitteldeutsche giaatetx,
Altenöurg. Beim Kesselsetzen

verunglückte der in der Grube Ge-ar- g"

in Kleinmecka beschäftigte Gru-beNarbe- itn

Zweig dadurch tödtlich,
bsß sich der auf den Winden ruhende
Kessel plötzlich zur Seite neigte und
den 20jährigen jungen Mann an die
Wand drückte. Hierbei wurde dem
Unglücklichen der Schädel eingedrückt.

B r a u n f ch w e i g. In der .Dach- -

Pappenfabrik von F. Schacht entstand
infolge Explosion eines Destillations- -
apparates Feuer, das sich schnell über
die ganze Fabrik ausbreitete und sie

völlig einäscherte. Korkschneider
Wilh. Söhlmann beging sein 25jäh--
riaes Jubiläum im Dienste der Firma
liii. Brooyage, Korlensaorik, hier. Wer
Jubilar wurde vom Inhaber der Fa- -

brik, E. Helmond, sowie vom Kontor-person- al

und seinen Mitarbeitern
und beschenkt. Die Fa-bri- k

hatte im Laufe einiger Jahre fünf
Jubilare. Invalide Wilhelm Hahn
schoß sich kürzlich eine Kugel ift die
Schläfe und erlag im herzogl. Kran-kenhau- se

seinen Verletzungen.
Gera. Die Erben des kürzlich

verstorbenen Wollwaarenfabrikanten
Wilhelm Focke, der unserer Stadt
50,000 Mark zu wohlthätigen Zwecken
testamentarisch vermacht hat, haben
diesem Betrage noch ein weiteres Ka-pit- al

von 30,000 Mark zu gleichen
'

Zwecken hinzugefügt. .
P ö ß n e ck. Im Alter von 83Jah-re- n

starb Finanzrath Richard Eber-lei- n,

der die hiesige Stadt 30 Jahre
lang im Meininger Landtag vertreten
hat. Eberlein war Inhaber des hie-sig- en

Bankgeschäfts gleichen Namens.
R ü b e l a n d. In der Bode ertrank

das 3jährige Söhnchen des Arbeiters
Karl Müller.

R u d o l st a d t. Der Bureauge-Hilf- e

an der städtischen Gasanstalt.
Ziener, wurde wegen Unterschlagung
amtlicher Gelder verhaftet, nachdem er
vorher einen Selbstmordversuch unter-nomm- en

hatte. Bisher sind Unter-schlagung- en

in Höhe von 1500 Mark
festgestellt, doch dürfte der Gesammt-betra- g

sich bedeutend höher stellen.
Waldeck. Durch den Biß eines

Pferdes mußte der Sohn des Land-wirt- hs

Schake von hier, der bei den

Dragonern in Hofgeismar diente, sein
Leben lassen. Die durch den Biß ver-ursac-

Wunde schwoll schnell an und
es trat Blutvergiftung hinzu. Die
durch den Tod tief betroffenen Eltern
werden allgemein bedauert.

. Sachsen.
Dresden. Bürgerschullehrer Gu-sta- v

ZumpL, ein Bruder des unvergeß-liche- n

bayerischen Generalmusikdirek-tor- s

Hermann Zumpe, ist ebenso wie
dieser infolge von Herzarterienverkol-kun- g

im Alter von 54 Jahren uner
wartet schnell aus dem Leben geschie-de- n.

Er war nickt blok ein tücktiaer
cymmann und Stenograph, sondern

auch als Musiker und Musikreferent
sehr geschätzt. Das Berg'sche Ehe
paar in Vorstadt Mickten, Rietzstraße
No. 24, feierte seine goldene Hochzeit.
Die Einsegnung des allgemein belieb-te-n

Jubelpaares fand in der katholi-sche- n

ExPositur, Platanenstraße 2,
statt.

Köln. Im Hause Holzmarkt 65
wurde der Gelegenheitsarbeiter Flock
von dem Dackdecker Zweipfennig aus
M.-Gladba- ch durch zwei aus unmit-telbar- er

Nähe abgefeuerte Revolver-schüss- e

in die Brust getödtet. Der Ge-todt- ete

hatte Beziehungen zu Frau
Zweipfennig, die von ihrem Manne
getrennt in Köln lebte, unterhalten.
Kürzlich hatten sich die Eheleute Zwei-Pfenn- ig

wieder versöhnt. Flock, darü-be- r

erzürnt, mißhandelte die Leute,
indem er ihnen Ohrfeigen versetzte,
und suchte dann seine Wohnung am
Holzmarkte auf. Zweipfennig folgte
ihm dorthin und gab die Schüsse auf
ihn ab. Der Mörder flüchtete mit sei-n- er

Frau nach M.-Gladba- Dort
wurde er auf Veranlassung hiesiger
Criminalbeamten, die sofort einge
griffen hatten und ihm nachgefahren
waren, verhaftet.

Aachen. Die hiesige Strafkammer
verurtheilte den Färbereibesitzer und
Beigeordneten Heinrich Bogens aus
Haaren wegen Unterschlagung von
Kirchengeldern, sowie von Geldern

Studentenvereine zu drei
Jahren Gefängniß.

Barmen. Der 24jährige Erdar-beit- er

Michael Prell erschoß die Arbei-teri- n

Barbara Michel wegen ter

Liebe und verletzte sich dann
selbst lebensgefährlich durch zwei
Schüsse.

B ü d e r i ch. Hier wurde die Lei-ch- e

des Marketenders Strickermann
aufgefunden. Der That verdächtig
wurden verhafteter Arbeiter Kirch
hoff und der Sohn des Gemordeten.
Vor dem Verhör des Sohnes hat die
Mutter den Sohn gewarnt, etwas zu
verrathen, wodurch sie sich selbst der-riet- h.

Auch sie wurde gefänglich einge
zogen.

D ü r e n. Am Bahnübergang bei

Kreuzau fuhr der hiesige Kaufmann
Hahn mit einem Motorrad gegen ei
nen Personenzug und wurde tödtlich
verletzt. Er starb nach kurzer Zeit.

Elberfeld. Ein tödtlicher all

ereignetet sich auf der Weber
Straße. Das dreijährige Kind des
Packers Köhler stürzte in einem unbe-wacht- en

Augenblick aus einem Fen-ft- er

der dritten Etage. Es erlitt hier-b- ei

einen Schädelbruch, der den Tod
des Kindes zur Folge hatte.

G l a d b a ch. Infolge eines Fami-lienzwist- es

hat der Tagelöhner Ker-ste- n

seine Tochter mit einem Brodmes-se- r
schwer verletzt; dann durchschnitt

er sich selbst die Kehle. .

zwei Stunden lang kochen läßt. Die
Farben sitzen sehr dauerhaft.

Oelflecke aus gebeiztem
und gewachstem Holz zu entfernen.
Frische Flecken lassen sich leicht durch
vorsichtiges Abreiben mit reinem Ter- -

pentinöl, von dem man nur sehr we-n- ig

an ein Leinenläppchen nimmt, ab- -
reiben. Handelt es sich um alte Fle- -
cken, so entfernt man zunächst über ih-n- en

die Wachsschicht durch Abreiben
mit etwas Benzin. Dann mischt man
Thonerde oder Magnesia mit Benzin
oder,Aether, noch besser mit Chloro- -

form, und trägt den Brei dick auf den
Fleck. Nach ewigen Stunden ist die
Kruste, die sich gebildet hat, zu entfer- -
nen und der Thon-- oder Magnesia- -
staub trocken abzureiben. Wasser, darf
mit dem Möbel nicht in Berührung
kommen, da sonst die Beize leidet. Das
Verfahren ist, wenn die Flecken noch
nicht verschwunden sind, zu wiederho-le- n.

Schließlich wird das Holz aufs
neue mit Wachs überstrichen und glän-zen- d

gebürstet.
Rotzhaarezuwaschen. Man ,

kocht die Roßhaare in weichem Was-s-er

unter Zusatz von etwas Soda eine
Weile, spült sie sehr gut aus, breitet sie
auf einer Unterlage dünn in der Son-n- e

oder trockenen Luft aus, bis sie
ganz trocken sind, und zupft sie sorg-fält- ig

aus. Hat man nicht fo große
Kessel, um eine große Quantität auf
einmal zu bewältigen, so läßt sich dies
sehr gut in kleinen Eintheilungen ma
chen. Die Haare steigen beim Köchen
auf.


